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Vorwort


Im vorliegenden Buch kann man Geschichten von Grundschülern und Grundschülerinnen der Stadtschule Bad Nauheim lesen, die im Rahmen einer halbjährigen AG entstanden sind.


Die Autoren und Autorinnen sind zwischen sieben und neun Jahre alt. Die Geschichten sind entweder im Team oder auch solo entstanden.


Die Idee ist es, Kinder für Bücher zu begeistern und Schreiben zu einem Erlebnis zu machen.


Die Geschichte entwickeln, die Handlungen zusammenzuführen, die Protagnisten entstehen zu lassen…. Manchmal schien die Vorarbeit nicht enden zu wollen und doch haben sie durchgehalten und die Geschichten sind fertiggeworden.


Es entstanden Geschichten mit einer ungewöhnlichen Bandbreite, die man von Kindern in dem Alter nicht erwarten würde.


Viel Spaß beim Lesen.


Henriette Fleck M.A.
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Miut Blast


Erstes Kapitel


Es war ein wunderschöner Tag auf dem Planeten Salamanandor. Alles war ruhig und wie immer. Salamanander wohnte hier. Er war 523 Jahre alt. Dies war sehr jung. Salamanandere können 3000 Jahre und älter werden.


Er konnte nicht ahnen, dass dieser Tag sein ganzes Leben verändern würde. Er streckte seine sechs Beine von sich und überlegte, was er heute alles machen könnte.


Plötzlich verdunkelte sich der Himmel. Ein riesiges Raumschiff schob sich vor die Sonne. „Das verstehe ich nicht? Was ist das?“, fragte er sich. Mit ihm standen alle anderen Bewohner aus seiner Straße entlang des Bürgersteiges und starrten in den Himmel.


Ein lautes Gemurmel war zu hören und es lag Angst in der Luft. Niemand konnte sich erklären, was gerade passierte.


Salamanander stand wie angewurzelt und war nicht fähig eines seiner sechs Beine zu bewegen.


Was war das für ein Ding? Was passierte hier?


Ehe irgendjemand reagieren konnte, schoss aus dem unteren Teil des Raumschiffs ein leuchtend grüner Strahl. Kaum am Boden angekommen, dehnte sich um den Einschlag ein roter Kreis aus, der schnell wuchs.


Alle Gebäude, die von dem Kreis berührt wurden, lösten sich einfach auf und verschwanden. Auch alle Pflanzen und alle anderen Lebewesen.


Salamanander erwachte aus seiner Starre.


Nun setzte in ihm ein Mechanismus ein, der jedem Salamanander eigen war: Reaktion in rasender Geschwindigkeit.


Er sprang aus der Gefahrenzone und nahm Anlauf. Mit einem riesigen Sprung erreichte er das Raumschiff und landete auf der oberen Hülle. Er entdeckte eine Luke und schlüpfte hinein.


***


Es war sechs Uhr fünfzig am Morgen. Rosis mobiles Telefon klingelte. Das Display sagte ihr, dass Max anrief.


„Was will er um diese Uhrzeit?“, schoss es ihr durch den Kopf.


„Ja? Max?“


„Ich habe zwei Tickets nach Paris gewonnen. Packe deinen Koffer, denn du fliegst mit!“
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„Die Uni läuft gerade. Ich glaube, das geht nicht.“


„Stelle dich nicht so an. Paris! Wann kommst du da wieder hin?“


Das konnte Max gut – sie überreden. Die beiden kannten sich seit dem Kindergarten. Sie teilten alles miteinander. Es gab nichts, was sie nicht voneinander wussten.


Max war ein großer, schlanker Mann mit blonden Haaren. Sie waren kurz und lockig. Ein paar Sommersprossen zierten sein Gesicht. In seiner Freizeit spielte er Fußball, aber er schwamm auch gerne. Max liebte Rosi sehr. Umgekehrt verhielt es sich ebenso.


Alle Freunde waren von ihnen begeistert.


Rosi hatte kupferfarbene Haare, die bis zur Schulter gingen. Auch Rosi war sportlich. Sie joggte für ihr Leben gern. Außerdem sang sie schon viele Jahre in einem Gospelchor. Sie war schlank und trug meistens schwarze Kleidung.
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